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AUFGABE 6 WIE UND WANN  
STARB BRAHMS?

		�   Mit 58 Jahren schrieb Brahms sein Testament. Von nun an wollte er nicht 
mehr komponieren. 111 Werke hatte er bis dahin geschrieben! Doch 
dann begegnete er Richard Mühlfeld. Er war ein hervorragender Klarinet-
tist! Für ihn änderte Brahms seine Meinung und komponierte vier Stücke 
für Klarinette.  
 
Im Jahr 1896 starb seine gute Freundin Clara Schumann. Vielleicht war ihr 
Tod der Grund, dass er noch ein paar kleine Stücke für Orgel schrieb. Clara 
liebte die Orgel. Brahms erkrankte an Bauchspeicheldrüsenkrebs. Seine 
Haushälterin kümmerte sich nun Tag und Nacht um ihn. Bald konnte er 
nicht mehr richtig lesen, sprechen und laufen. Sein Zustand wurde immer 
schlechter. Am 3. April 1897 starb Brahms. Er wurde auf dem Wiener 
Zentralfriedhof in einem Ehrengrab beigesetzt. 

Das Grab von Johannes Brahms wird heute 
von vielen Menschen besucht, die seine 
Musik lieben. 
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